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Zranzößjche Höhenstellung bei Haucourt besetzt,
weitere erfolglose Mafsenangriffe der Russen.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 23. März.
(Amtlich.) •

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Erfolg beim Walde von  Avocourt wurde durch

Inbesitznahmeder französischen Stützpunkte auf den Hö h e n-
rücken südwestlich von Haucourt  vervollständigt.
Es wurden etwa vierhundertfünfzig Gefangene
eingebracht.

Im übrigen hat das Gesamtbild keine Veränderung er¬
fahr« .

Destlicher Kriegsschauplatz.
Ihre Hcmptangriffstütigkeit verlegten die Russen auf

die gestrigen Abend- und auf die Nachtstunden. Mehrfach
brachen sie mit starken Kräften gegen unsere Stellungen im
Brückenkopf von Jakobsladt,  beiderseits der Bahn
Riga —Jakobstadt, viermal gegen unsere Linien nördlich von
Widsy vor. Während sie auf der Front von Poftawy, wo die
Zahl der eiugebrachten Gefangenen auf vierzehn Offiziere,
achthundertneunundachtzigMann gewachsen ist, wohl infolge
der übermäßigen blutigen Verluste von größeren Angriffs¬
versuchen AbftarÄ nahmen, stürmten sie wiederholt mit
neuer Gewalt zwischen Narocz- und WiSznicw-See an. Der
hohe Einsatz an Menschen und Munition hat auch in diesem
Angriff urw in mehrfachen einzelnen Unternehmungen an
anderen Stellen den Russen n i cht d e n kl ei n ste n Vor¬
teil  gê nüber der unerschütterlichendeutschen Verteidigung
bringen können.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Unser Erfolg im Walde bei Avocourt ist weiter aus-
gebaut worden durch die Besetzung der Höhen südwestlich
von Haucourt . Dieser letzte deutsche Angriff hat sich also von
Westen nach Osten vorgeschoben, und die von den Franzosen
noch besetzten Dörfer Malancourt und Hancourt verlieren
dadurch viel von ihrem Schutz. Wir sehen den Tag sich
nähern, wo der Festung Verdun die Zusuhrstraße aus dem
Westen abgeschnittenwerden wird und cker deutsche Ring sich
fester und geschlossener um Verdun legt. Vorläufig fährt die
deutsche Artillerie fort, ihr Vorbereitungswerk zu tun . Ueber
die Wirksamkeitder deutschen Angriffe erhalten wir ein an¬
schauliches Bild durch den bekannten französischen Senator
und ehemaligen Artillerieoffizier Humvert, der in den letzten
Tagen in BerLun gewesen ist und im Pariser „Journal " vom
17. und 18. März seine Eindrücke schildert. Wir geben daraus
nach der „Straßb . Post" einige Stücke wieder:

Ich lhabe die alte Festung und ihre Umgebung drei Tage lang
besucht. Ja , ich habe sie gesehen, wie sie stoisch alle Martern unter
den deutschen Geschossenertrug . Auf meinem Weg habe ich all
die Wagenladungen  beobachtet , die nach Verdun  gehen,
um die Heere nrit allem Nötigen zu versorgen, ich habe Soldaten
«Tetrofsen, die in den Kamps ziehen imb aus dem Kampf kommen,
rch habe große und kleine Teilnehmer an dem gigantischen Drama
ausgeforscht, ich habe mich unter sie gemengt, bin Zeuge ihrer
tiefen ErschÄternng gewesen und habe ihren Seelenzustand be¬
greifen gelernt . Dann habe ich auch die ungeheure militärische
Maschine bei der Arbeit beobachtet und kehre nunmehr tief er¬
schüttert von der tragischen Majestät des Schau¬
spiels  und voller Bewunderung für die Heldenhaftigkeit unserer
Soldaten heim. Das deutsche Bombardement ! Davon
kann man sich gar keine Vorstellung wachen,  nicht
einmal eine entfernte Vorstellung, wenn man dem! Schauspiel nicht
in unmittelbarer Nähe beigewohnt, wenn man die Bomben nicht
hat fallen sehen, wenn man ihre Wirkungen nicht
mit eigenen Augen  fest -gestellt hat.  Hier hat das
ganze moderne Deutschland mit seinen Fabriken , Kasernen,
Arsenalen, mit seinen 60 Mittionen Bewohnern , die seit
vier Jahrzehnten von der fixen Idee beherrscht sind, der
ganzen Welt den Krieg zu erklären ( !?), dieses Deutschland mit
seinen Arbeitern , Soldaten , Minen , seinen Hochöfen, Laboratorien
Essen, hier hat das wissenschaftliche, industrielle und militärische
Deutschland seine höllischen Erzeugnisse, sein todbringendes Ma¬
terial aus uns ausgeschüttet . Unter hem Hagel von Geschossen wollte
ich die alte Maasstadt Wiedersehen. Irr Begleitung von drei Freun-

•fterc in Uniform bin irf) durch die verödeten Straßen  der
Stadt hindurchgeeilt. Ich habe die Truppen in ihren Unterständen
besucht. Nirgends verleugnet der Soldat seine Todesverachtung - Ich
lmbe auch die beiden einzigen Zivilisten  getroffen , die in
Verdun zurückgeblieben sind. Sie wollen aus ihrer Stadt nicht
wanken noch weichen. Sie leben dort, ich weiß nicht wo und weiß
nicht wie. Ich bin bis zum alten Rathaus gegangen. Dott habe ich
die Kompagnie Feuerwehrleute mit ihrem Führer gesehen, die in der
bombardierten Stadt nach wie vor ihren Dienst hm . Gerade wie ich
ihnen meine Anerkennung ausspreche, schlägt ein 30,5er Geschoß
dicht vor uns «ein. Dias gab ein furchtbavcs Krachen» Die F-Mn-xwehr-
leute ziehen mich in ihren Mtler . Ich habe die Denkmäler und die
Hämer gesehen, in denen ich vor einigen Monaten meinen Freun¬
den die Hand gedrückt Ijtotfre. Jetzt sthlt hier eine Mauer , dort
ein Dach. Ter amimtiot; Blick auf das Maasuser ist dahin . M -e
Gebäude, die den Fluß einrahmten , sind ins Wasser gestürzt.
Das Theater , in tat eben noch Wohlthtigkextsfeste veranstaltet

wurden^ ist zur Halste zerstört. Im Augenblick, !vo wir über die
Brücke gehen, pfeift ein neues Geschoß durch die Lust, cs schlägt
durch das Dach eines Hauses, und das ganze Gebäude ist wie weg-
geblaseu. Schwarzer , dicker, erstickenderRauch erfüllt die Straße.
Posten stehen hier und da und wachen über der toten Stadt , um
zu verhüten , daß sich- Plünderer in die verlassenen Räume ein¬
schleichen. Der Geschoßhagel wird immer schöner. Schlag auf
Schlag fallen acht Geschosseauf einen Häuserblock von weniger
als hundert Metern Seitenfläche. Ein Geschoß saust so nahe an
uns vorbei, daß wir bei der darauffolgenden Explosion gegen die
Mauer geschleudert werden. Bei dieser Gelegenheit konnte ich die
methodische Genauigkeit und Treffsicherheit
der feindlichen Artillerie bewundern.  Dann habe
ich die alte Stadt verlassen. Niemals war sie mir so schön und
großartig erschienen.. Tenn unter den deutschen Bomben kam sie
mir vor wie das Bild des französischen Widerstandes."

Das Hingt nichjt so-, 'als wiüvd-e es in Frankreich mit
der voreiligen Ankündigung einer allgemeinen großen Früh-
jahrsoffensive der Franzosen , Russen und Engländer noch
sehr ernst genommen ! Die Massenangriffe der Russen haben
diesen , so sagt unser 'neuer Tagesbericht , „nicht den kleinsten
Vorteil gegenüber der unerschütterlichen deutschen Ver¬
teidigung bringen können " . Man vergleiche einmal den
wortreichen russischen Bericht mit der knappen aber klaren
Darstellung der Deutschen .Heeresleitung ! Man hat beinahe
den Eindruck , daß der russische Generalslab absichtlich
kein Urteil über die Gesamtergebnisse abgibt ; er verfällt in
die alte Methode , Einzelheiten nach willkürlicher Auswahl
heller zu beleuchten , wobei dann die Hauptsache , daß die
grx>ße russische Angriffswelle sich in ungeheuren Verlusten
brach , verdunkelt und verschwiegen wird.

* * *

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  23 . März . N.chtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 23. März 1016.
Auf allen drei Kriegsschauplätzen keinebesonderen

Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs

v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

* i *

Der französische Bericht.
Paris,  22 . März . (Zf .) Amtliche Mstteilungen vom

22. März.
3 Uhr nachm. Westlich der Maas  ziemlich lebhafte Ar¬

tilleriekämpfe in der Gegend von Malancourt —Esnes —Punkt 304,
besonders heftig auf dem Hügel Haucourt . Oestlichder Maas
intensives Douwaroement in der Gegend Vaux—Damloup . Keine
Jnsanterieaktiou im Laust der Nacht. Auf dem Rest der Front
richtige Nacht.

11 Uhr abends . In Belgien beschoß unserer Artillerie die
Schützengräben und Verbindungsgräben der zweiten feindlichen
Linie in der Gegend von Steenstrate . Nördlich der Aisne kano-
nierten wir den Abschnitt Ville -au-Bois . In den Argonnen kon¬
zentrisches Feuer aus die deutschen Einrichtungen nördlich des
Four de Paris , die Fille Morte und in der Gegend Montfaucon—
Ncmtilloy ; zwischen der Cöte Chevauchde und Punkt 285 Minen-
kämpfe zu unserem Vorteil . Wir bombardierten besonders den
Wald vvn Malancourt . Westlich der Maas richteten die Deutschen
nach einem heftigen Bombardement , das den ganzen Tag andauerte,
mehrere Angriffe auf unsere Front zwischen dem Vorsprung des
Waldes von Avocourt und dem Dorfe Malancourt . Alle vom
Feinde unternommenen Versuche, aus dem Walde von Avon-
court 'herauszutreten , wurden durch unser Sperr - und Jnfauttrie-
feuer aufgehalten . Der Feind vermochte auf der kleinen
Hügelkuvpe von Haucourt etwa 1 KlM . südwest-
lich von Malancourt Fuß zu fassen.  Oestlich der Maas
Bombardement mit Unterbrechungen in der Gegend Douaumont—
Vaux.

Die TranSporttrise in Frankreich.
Bern,  23 . März . (WTB .) In einem warnenden Artikel

über die ernste Transportkrise  in Frankreich sagt
der Deputierte Eachin in der „Humanite " : Die Krise
geht so weit , daß /die Händler heute nur } 40, 30, ja u u r
2 0 Prozent  der Mengen des Vorjahres liefern
können . Die Schweizer erzählen , daß von 10000 Waggons
ihres gesamten Bestandes wir Zurzeit 4000 zurückbehalten
und daß die Getreidezüge bis zu 20 Tagen in Bordeaux
und Cette festtiegen . Sie können nicht umhin , damit die
Lage auf seiten der Deutschen zu vergleichen , die ihnen
täglich 1000 Waggons Kohlen liefern , ohne jede Verzöge¬
rung und fast tadelloser Ordnungsmäßigkeit.

Der russische Bericht.
Peterschur  g, 23. März . (WTB .) Amtlicher Bericht vom

Mittwoch. ^
Westfront:  Mp der ganzen Front wickeln sich eine Reihe

von Kämpfen ab. In der Gegend von Riga  hatten unsere Truppen
Zusammenstöße mit starken feindlichen Vorposten bei dem Dorfe
Platanen und südlich der Insel Dalenr . Im Abschnitt von Ja¬
ko b st a d t besetzten wir nach .stampf einzelne Gehöfte und Wäldchen
östlich des Dörfer, Auguslinhof (22 .Kilometer uo cd westlich Jakob'
svrdt), ebenso in der Gegend von Buschvs (10 Kilometer südwestlich
von Jakobstadt ), den Äiald zwischen dem Forstbezirk Dupeuek und
dem Dorfe DeNveusk(10 .Kilometer südtvestlichund acht Kilometer
südlich Jakobstadt '. Nördlich Trema bürg  beiderseits Fener-
ftrairf - In der Gegend südlich Düualmrg dauern die lebhaften In¬
fanterie- und ArMeriekämpfe an . unsere Artillerie beschoß mtt
Erfolg die Gjtzgeud nördlich Minzjuni (9 Kilometer nörd¬

lich Widsy), wo wir feindliche Verstärkungen _festste!llen.
Nachdem unsere Truppen das Fecker der feindlichen Bat¬
terien in der Gegend von Meschkele (0 Kilometer nördlich
Widsy) zum Schweigen gebracht hatten , nahmen sie eine Reil-e
feindlicher Gräben im Abschnitt des Miuzjuny -Seklysees (?). Ver¬
suche des Gegners , südlich Tweretsch die Offensive zu ergreifen,
wurden durch unser Feuer vereitelt . In der Gegend von Wileity
und Mosheiki (12 Kilometer und 7 Kilometer nordwestlich
Postawyi finden erbitterte Kämpfe statt . Ter Feind macht hier
heftige Gegenangriffe auf unsere Truppen , welche ihn stellenweise
aus den Gräben herauswarfen und ihm Maschinengewehre abnah-
men. In der Gegend von T s che r n j a t y und L o t w a (6 und
4 Kilometer nördlich des Miadziolsecs) grist der Feind \yady star¬
ker Artillerievorbereitung unsere Stellung an ; wir wiesen ihn
durch Feuer ab. Am Südwestufer des Narocz - Sees  wickelt sich
der Kampf erfolgreich für unsere Truppen ab. Diese überwanden
trotz der Anwendung von erstickenden Gasen durch die Deutschenund
des mörderischen feindlichen Feuers drei Tralithindcrnislinien und
nahmen durch uugeshtme, erfolgreicheAngriffe drei Linien feindlicher
Schützengräben. Gegenangriffsvcrsucke des Feindes nmrden durch
unser Feuer unter Awvendung von Geschossen, die erstickende
tötende Gase enthielten, angehalten . Nach vorläufiger Zählung
machten wir 17 Offiziere und wehr als 1000 Soldaten zu Ge¬
fangenen und erbeuteten 12 Maschinengeroehre, einen Scheinwerfer
und einen Bombenwerfcr . In der Gegend von S ni o r g o n hef¬
tiger Artist eriekamvf. Der Feind beschießt energisch den an der
Wilia liegenden̂ Abschnitt. In der Gegend Djeljatitsch - Ba-
ranowitschi  überflogen deutscheFlugzeuge unsere Stellungen.
In der Gegend der Ehaussee Moskau - Brest  L i t o w s k und
nördlich des Dorfes Telechany -am Oginski -Kanal ) lebhafte gegen¬
seitige Beschießung. In der Gegend südöstlich Kol kr besetzten
unsere Aufklärer einen feindlichenPosten . Nach ergänzenden Nach- ,
richten erbeuteten wir bei Michalcze (westlich Uszieczko) noch
2 Kanonen , 6 vollständig verrvendbare Bombenwerfer, eine große
Menge Gewehre, Kasten mit Geschütz- und Geroehrmunition , Kar¬
tuschen und andere Munition . Wir machten 106 Gefangene.

In P e r si e n besetzten wir nach Kampf die Stadt I s p a h a n.
Die verhungerte , von den Deutschen und ihren 'Söldnern aa-sgeg»ll-n°,
bertc Bevölkerung empfing mit Begeisterung unsere Truppen,
mit welchen der Geueralgouverneur von Jspahan und andere hoch-
gestellte Persönlichkeiten, die vorher zu uns geflüchtet waren/
zurückkehrten.

Reise Salandras nnd Souriinos »nach Paris.
Bern,  23 , Vtärz . (WTB .^ Die „ Agenzia Stchani"

meldet : Am Ende der gestrigen Kammersitznng beantragte
5 a l a n d r a , der mit S o n n i n o in Staatsgeschästen nach
Paris  reisen muß , eine Unterbrechnug der Sitzungen vom
Donnerstag abend bis zum 5. April einschließlich . Der An¬
trag wurde angenommen.

Der Kaiser an Oberleutnant Boelcke.
Berlin,  23 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Eine weitere

Anerkennung seiner glänzenden Erfolge inr Luftkampfe hat
Oberleutirant Boelcke  durch das nachstehende £>and-
schreiben des Kaisers  gefunden:

Wie mir genreldet wird, sind Sie rviederum aus dem Ka'mpf
gegen feindliche Flugzeuge mit vollem Erfolge zurückgekehrt. Ich
habe Ihnen bereits unlängst durch die Verleihung meines höchsten
Kriegsordens , des Ordens Pour le merite,  gezeigt , welche
Bedeutung ich den Ergebnissen Ihres Wagemutes bei messe. Den
jetzigen Zeitpunkt aber', in dem .sie mit denr 12. Flugzeug nun -'
Mehr i n s g e sa m t zwei feindliche Fliegerabtei -,,
lungen außer Gefecht  gesetzt haben, will ich nicht von'iber-
geheir lassen, ohne Ihnen aufs neue meine vollste Anerkenmintz
für Ihre vortrefflichen Leisttmgen im Luftkanrpf auszusprecheu.

Großes Hauptguattier , den 20. März 1916.
gez. : W i l h e l m. ^

Balliu über den tt -Bootkrieg.
Hamburg,  23 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Das

„Hamburger Fremdenblatt " teilt mit : Nachdem in der letzten
Zeit wiederholt der Name des Generaldirektors B all in in
gehässiger Weise in Verbindung gebracht wurde mit den
gegenwärtigen Differenzeri bezüglich des U-Bootkrieges , wie
auch mit dem Abschied des Großadmirals v. Tirpitz , hat nun¬
mehr Generaldirektor Ballin auf eine Anfrage des „Ham - ,
burger Fremdenblattes " geantwortet , daß auch ihm ähnliche
und andere böswillig erfundene Mitteilungen zugegangen
seien . Speziell habe ein Provinzblatt sogar unzweideutig
zum Ausdruck gebracht , daß die Regierung unter dem Ein¬
fluß Ballins handele : Ballins Haltung sei aber wieder be-
ftimmt dadurch , daß das wertvolle Schiffsmaterial der.
Hapag -Linie im Falle politischer Schwierigkeiten mit Ame - .'
rika verloren gehen könne . Auf diese ungeheuerliche Beschul¬
digung erwidert Generaldirektor Ballin , daß die angedeutete
Vermutung über seine direkte oder indirekte Mitwirkung bei
der letzten Note in 'Sachen der beabsichtigen Torpedierung
bewaffneter .Handelsschiffe durchaus unzutreffend sei. „ Mir.
war " , heißt es in der vom „Hamburger Fremdenblatt " ver¬
öffentlichten Erklärung Ballins weiter , „ von einer solchen
Absicht nichts bekannt . Ich bin durch den Wortlaut der
Note ebenso sehr überrascht , wie jeder andere Zeitungslcser»
Daß ich mich bei dm' Beurtettung großer nationaler Fragen
von geschäftlichen Interessen leiten ließe , ist eine niedrige;
Verdächttgimg , die ich nur mit Verachtnug zurückweise«
kann , ebenso wie ich mir hoffen kann , daß eine Regie
die solchen verwerflichen Einflüssen zugänglich wäre , vom
Platze vertilgt werden würde ." Mit lvelck)ett Empsrndüngen
Ballin den Rücktritt des Großadmirals v. Tirpitz aiUqcnom*
men hat , dürsten lvir aus dem Schlußsätze eines Brieses ent*



inehmen, den Generaldirektor Ballin vor einigen Monat -sn,
als daß Gerücht LU.s-taA.chte, Tirpitz wolle zurücktreten, an
diesen gerichtet hat . .Der Schlußsatz enthielt folgende Worte:
Sie haben , hochverehrte Exzellenz , nach diesem Kriege noch
eine große Arbeit vor sich, eine Arbeit^ die ihnen höchste
Befriedigung bereiten und ihr Werk erst vollenden wi ^d.

Rotterdam,  23 . März. (WTB . Nichtamtlich.) Das Reu-
tersche Bureau meldet ans London, daß in England große Ent¬
rüstung über eine Behauptung von Generaldirektor' Ballini
herrsche, nach der die deutscheRegierung beabsichtige, mit allen
ihr zu Diensten stehendenMitteln deuHandelzwischenEng-
land und den anderen europäischen Ländern , ob
Ineutral oder nicht , zu verhindern.  Zweifellos sei diese
Nachrichtzutreffend, wie auch die kürzliche Versenkungvieler neu¬
traler Schisse beweise.

Anmerkung: Daß es sich in vorstehendemwieder einmal um
eine dreiste Erfindung des ReuterschenBureaus handelt, beweist
das nächste l,"ende Telegramm, das (Generaldirektor Ballin an Direk¬
tor Reuchlin der Holland-Amerika-Linie in Rotterdam gesandt
hat: hierher toird genretbet, daß Sie gesagt haben sollen, ich
hätte Ihnen mitgeteilt, daß Deutschlandauf dre Vernichtungnicht
nur der feindlichen, sondern mich neutraler Tonnage ausgehe.
Das kann doch sicher nur ein von anderer Seite erfundenes bös¬
williges Gerüchtsein, denn daß hier die freundlichsten Gefühle für
Holland bestehen, brauche ich Ihnen nicht zu sagen. Herzliche
Grüße. Bcrlliu."

Die Handelspolitik Englands.
London,  23 . Mürz . (WTB .) Das Reutersche Bureau

tneldet amtlich : Hcrndelsminister Runci man  hat be¬
schlossen, Ausschüsse zu berufen , um die Stellung ge¬
wisser wichtiger Industrien Großbritan¬
niens nach dem Kriege  An studieren , namentlich in
bezug auf den internationalen Wettbewerb . Die Ausschüsse
sollen darWer berichten, ob und was für Maßnahmen wün¬
schenswert sind , um diese Stellung zu sichern. Zwei Aus¬
schüsse sind bereits gebildet , einer , dem Balfour als Mit¬
glied angehort , für Eisen-, Stahl - und Maschinenindustrie,
der andere für die Schiffahrt und die Schiffsbauindustrie.
Die Bildung eines Ausschusses für Textilindustrie steht
bevor . \

Die Kritik am englischen Luftdienst.
Rotterdam,  23 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Der

„Rotterdamsche Courant " meldet aus London : Fm Unter¬
laufe  setzte der neue Abgeordnete Billing  die An-
igriffe auf die Lustverteidigungspolitik der Rearerung fort
iUnd sagte u . a., England sei mit der Luftrüstung an die
Dritte Stelle  getreten . Der Luftdienst der Marine sei
-nutzlos und viele Flugzeuge des königlichen Fliegerkorps

Derart , daß eine ganze Anzahl tapferer Offiziere mehr
gemordet ass getötet wurde . — Ten na nt antwortete
scharf und erklärte , der Lustdienst sei gut und arbeite

fan der Front ausgezeichnet . Es sei nicht nur eine lächer¬
liche Ungereimtheit , sondern vollständig unrichtig , zu

lsagen , daß England eine Luftmacht dritter Stelle sei. Ebenso
tlumckchtig sei es , daß englische Flieger gemordet würden . Er
forderte Billing auf . Beweise für seine Behauptungen vorzu-
Dringen . — Billing  antwortete , er werde dies möglichst
rasch tun . Er sprach sehr erregt und wurde mehrmals durch
erbitterte Zwischenrufe unterbrochen.

Die wirtschaftliche Lage Griechenlands.
Bern,  23 . März. (WTB .) Der „Evrriere della Sera"

Meldet ans Athen:  Während der gestrigen Kammersitzungver¬
langte Fiuanzminrster Dragumrs,  daß die finanziellen Pläne
'in der Tagesordnung als dringend erklärt würden, da die dringen¬
den Bedürfnisse des Staatshaushaltes keine weitere Verzögerung
zuließen. DragUmrserklärte: „Unsere wirtschaftliche Lage ist äußerst
schwier« . Wir können Hilfsquellen weder rin Jnlande noch im
iAuslande finden. Man Muß wissen, daß wir von der Hand in
den Mimd leben. Eine Abstimmung über die ftnanzÄlcn Maß¬
nahmen, die beweisen, daß Griechenland die Fehlbeträge, die es
erdrücken, allein decken kann, ist noUvendig. Diese Erklärungen
bestätigen, bemerkt das Blatt , die seit einigen Tagen in diplo-

linatischenund finanziellen Kressen Athens umgebenden Gerüchte,
daß Unterhandlungen mit den Regierungen Franfteichs und Eng¬
lands über eine Anleihe von 150 Millionen gescheitertsind und
die griechische Regiermrg nicht beabsichtigt, sich an die Mittelmächte
wer an die Vereinigten Staaten zu wenden. In ministeriellen
Kreisen glaubt man, daß die Regierung die Ermächtigung zu
neuen Steuern erhalten werde, während die deuizelistischx Partei
annimmt, daß die Regierung die Finanzkrise nicht überstehen
könne, wenn die Entente das Anleihsgesuchabschlägt.

Anegsbriese aus dem Gsten.
Telegramm unseres zum Ostheer entsmrdten Kriegsberichterstatters.

(UnberechtigterNachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Die Erfolglosigkeitder russischen Offensive dauert an!

Bei W i l e i t Y, 22.  März.
Die Angriffe gegen die Stellungen zwischen Wileity und

Postawy wurden in der Nacht zum 31. März mit Stärke
wiederholt . Es gelang russischen Abteilungen , in die Grä¬
ben einzudringen . Von morgens 6 Uhr an begann gleich¬
zeitig ern heftiger russischer Angriff gegen unsere vorge¬
schobene Feldwachenstelluna Wileitv . Bis gegen Mittag ver¬
suchten die Russen, in die fortähnlich ausgebaute Feld¬
wache ernzudringen , unter dem Feuer unserer Batterien
und Maschinengewehre brach, schließlich der Anarifs zu¬
sammen . Es war einwandfrei zu beobachten, daß d ê russi¬
schen Maschinengewehre auf die eigenen Truppen feuerten,
sobald sie in den schützenden Waldrand zurückslutenwollten.

Am Nachmittag setzte das Artilleriefeuer zu neuer Hef¬
tigkeit an . Man konnte von den Stellungen nördlich von
Wileity die unaufhörlichen russischen Einschläge beobachten,
noch weiter südlich wurde von den Russen eine Feuerwand
vor _die genommenen Grabenstücke gelegt , während die
deutsche Artillerie ihrerseits nach den Russen hin stärkstes
Sperrfeuer legte . In Wellen stieß die deutsche Infanterie
durch die Hölle der Granateinschläge . Das Grabenstück
wurde wiedergenormnen , die eiugedrungenen Russen, an
600 Mann , gefangen genommen . Gleichzeitig brachen die
Russen bis bei Wileity gegen eine Waldschneise, dre Hin-
denburgschneise , vor , 300 russische Leichen lagen bald vor
dem einen schmalen Frontstück. Die Artillerie hämmerte
auf beiden Seiten , daß der einzelne Schuß nicht mehr zu
unterscheiden war . Schrapnells platzten in ununterbrochener
Folge , das Gewehrfeuer schwoll zu einem einzigen Be¬
gleitton der Kanonade an. Um 4 Uhr sah man die letzten
Russen gegen den Waldrand fluten . Rach 5 Uhr kam die
Meldung , daß nördlich Postaroh das Grabenstück wieder¬
genommen sei. Langsam ebbte der Artillerie lärm ab.
Dünner Megen siel , die russischen Verwundeten schicken, weiße
Leuchtkugeln stiegen in das Grau des Abends.

Die Stimmung der Truppen rvar großartig . Eine Kom¬
pagnie bat , nicht ab gelöst 'zu werden . Unsere Verluste sind bei
der guten Anlage der Stellungen erstaunlich gering . Regen
rnit Schnee vermischt , Tauwetter bleiben den Russen un¬
günstig , das Wasser steigt selbst in unseren Gräben täglich
Iw versumpften Wald , tn dem die Russen liegen , aus dem
ie hervorstoßen müssen , dürste an  diesem Frontteil ihre

jetzige Lgge schwer haltbar bleiben.
_ Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter ..

Aus dem Reiche.
Bundesratsbeschlüsse.

B er l i n , 23. März . (WTB . Amtlich.) In der heutigen
Sitzung des Bundesrats  gelangten zur Annahme: der
Entwurf einer Bekanntmachung über die Vornahme einer
Viehzwischenzählung  am 15. April , die Entwürfe zu
)en Gesetzen betreffend eine vorläufige Regelung des Reichs-
saushaltes und des Haushaltes der Schutzgebieteaus das
Rechnungsjahr 1916, der Entwurf einer Bekanntmachung
betrefferld eine Aenderung der Bestimmungen über Fach¬
ausschüsse für Hausarbeit vom 18. Juni 1914, der Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend Höchstpreise usw. und der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Sperre und
)ie Anmeldung des Vermögens von landesflüchtigen Pers¬onen.

Berlin,  23 . März . (WTB . Amtlich.) In seiner
Sitzung vom 23. März hat der Bundesrat  eine Verord¬
nung beschlossen, durch die die S t r a sv o r schr i f t e n des
Höchstpreisgesetzes und der Preiswucherung so
u m g e sta l t e t werden, daß Ueberschreitungen von Höchst¬
preisen und Preistreibereien wirksamer verhindert werden
onnen . Insbesondere soll eine fortan zu erkennende Geld-
stafe grundsätzlichauf das doppelte der erzielten Gewinne
bemessen werden. Um einen Ueberblick über die vorhandenen
Viehbestände zu haben, ist ferner die Veranstaltung einer
Viehzwischenzählung am 15. April vom Bundesrat beschlossenworden.

Bulgarien und Rumänien.
Sofia,  23 . März. MTB . Nichtamtlich.) In den rumä-

nt , ch- bulgarischen Beziehungen  ist in den letzten Ta¬
gen eme merkliche Entspannung  eingctrsten. Die Festhaltung
diu garsscher Transitgüter in Rumänien erregte in Bulgarien leb-
hasres Mißfallen , umsomehr, als es sichicm Hundertevon Waggons
handelte, welche teilweise seit Jahresfrist festlagen. Die Ange-

deofcrJmt  wurde auch in der Sobranje besprochen, wo Radoslawow
der allgemeinen Mißstimmung Ausdruck gab. Vor kurzem entschloß
sich die rumänisch Regierimg, den bulgarischen Wünschen entgegen

^ukommen und über gewisse Wirtschafts fragen  und
!darüber hinaus ein Uebereinkom men mit Bulgarien
mrzustrebeu. Es handelt sich besondersum den Austausch gewisser
Artikel, wie bulg. Tabak. Rumänien sandte seinen Gesandtenin So-
sia, Deruffi, welcher längere Zeit beurlaubtwar, Mit neuen Jnftruk-
tumen. Derussl hat, den Blattern zufolge, berefts ein Ueberein-
konmien über die bulgarischenTransitgüter erzielt. Finanzminifter
Tontschew  erklärte einem Vertreter der Zeitung „Ntro" über
diese Frage, die Gerüchte über eine Versckstochtcrung der rumänisch-
billgarsschê Beziehungen seien grundlos. Dafür spreche die Tat¬
sache daß Derussi besondere Instruktionen erhalten habe, der bul-
'garisäxensttegiermrg zu versichern, Rumänien tvolle die bisherigen
gutnachbarlichenBeziehungen weiterp-flegen. Die rumänische Re-
grermlg habe Devussi unbegrenzte Vollmacht gegeben, Verlmndlun-
gen über em toirsschaftliches Abkommenzu führen. Die Versiche¬
rungen Terusfts, sagte der Minister, werden von uns mit Be¬
friedigung entgegengenvmmen. Bulgarien wird sein Möglichstes
lim, die Verhandlungen zu erleichternund erfolgreich zu beenden
Bulgarien und Rumänien haben vielegemeinsameJnter-
essen,  welche den Abschluß eines Einvernehmens erfordern. Eine
Verständmung, welche alle Reibungen beseitigen tvürde, würde die
Ruche ans dem Balkan sicl/ern und beiden Völkern eine ruhige
kulturelle imd tmrsschaftliche Entwicklung ermöglichen.

Der beekrieg.
Berlin,  29 . März . (Priv .-Tel .) Die „B . Z. a. M ."

meldet ans Mailand : Einer Meldung des „ Secolo " zufolge
»wurde der englische Dampfer „ Co q nette"  vor eini¬
gen Wochen etwa 20 Meilen von Malta entfernt , durch
Kanonenschüsse versenkt.  18 Mann der Besatzung lanattm
nach achttägiger Bvotfahrt an der eibvschen Küste an , wo die
Hälfte  von Beduinen gefangen tmitfbe, die andere Hälfte
entkmn nach Tripolis.

London , 23. März. (MTB . Nicht»mtsich.) Lloyds meldet:
Di ' französische Bark „Bauga in v ill  e" wurde ver¬
senkt. Tie Besatzung von 33 Mann wurde gerettet.

London,  23 . März. (WTB . Nichtamtlich.) Lloyds meldet:
■2> r T ourpfer „Seascrpcnt" wurde v c r se n 11. Lloyds meldet
ou . H a n re : Der norwegische Dankplc-. „sta n nr t" i^uroc Ser¬
ie nkr.  L -ie Besatzung wurde gerettet.

Berlin,  24 . März . Ueber die vom Bundesrat ge¬
atzten Entschließungen  auf die Beschlüsse des Reichs¬

tages ist dem Reichstag eine Uebersicht zugegangen , in der
es unter anderem heißt , daß Gesetzentwürfe  über Aen-
derungen und Ergänzungen desOssiziers - Pensions-
und des Mannschaftsversorgungsgesetzes vor¬
bereitet  worden sind. Ein Gesetzentwmss über die Kapi¬
talisierung von Kriegsrenten  wird in Aussicht
gestellt . Stuf den Beschluß des Reichstages , die Arbeits¬
nachweise  gesetzlich zu regeln , wird erklärt , von einer
gesetzlichen Regelung ser zurmchst Abstand genommen , über
weitere Verbesserung des Arbeitsnachwkckswesens werde noch
verhandelt - Bestehende Nachweisorganisationen werden die
Vermittlung von Arbeit auch für die heimkohrenden Krieger
übernehmen . Maßnahmen zur besseren Mrderung dieser
Vermittlung sind getroffen.

Das 50 jährige Militärdienstjubiläum Hindenburas
Posen,  23 . März. (WTB . Nichtamtlich.) Generalfeldmar-

schall von Hiudenburg  feiert am 7. lApril sein50j ähriaes
Militärdien st jubiläum.  Aus diesem Anlasse wird zu
einer Hindenburg - Jubiläum - Spende  in einem Ausruf
aus-gesordert, in dem es heißt: Die Gedankenvon Zehntausenden
in Stadt und Land wendet sich an diesem Tage zu dem Schützer
und Retter unserer Provinz vor den Einfällerr der Russen. Seine
Taten, wie die seiner Führer und Truppen werden in den Herzen
aller in unauslöschlicherErinnerung bleiben. Aber auch ein sicht¬
bares Zeichen der Liebe und des Dankes soll in der Geburtsstadt
Hindenburgs in einem Museum  erstehen, das noch zukünfttgerr
Geschlechtern Kimde gibt von den schweren, aber auch glorrüchen.
Tagen, die unsere Provinz und der Osten in diesem Weltkriege
erlebt haben. Handel und Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft
glücklich bewahrt vor vernichtendenSchlägen, mögen ein Scherslein
des Dankes in Form einer Hin^^ burg-Jubüäums -Spende bei¬
tragen zur Schaffung eines Hindenburg-Kriegsnruseuinsin Posen "
— Ms Sannnelstellen sind die hiesigen Zeftungen, Banken und
die Stadt hau ptkassc genmmt. An der Spitze des vorläufigen Ar- !
beitscmsschussessteht der Oberpräftdentvon Eisenhart-Rothe.

Der 70. Geburtstag des Generalseldmarfchalls v. Bülow.
Berlin,  23 . März . Zum heutiM 70. Geburtstag des

Generalseldmarschalls von Bülow  schreibt der Lokal - An-
z eifl4 -r : In seiner HeimasstadtBerlin , wo er noch zur <Ä:holung
von seiner Erkrankung im Felde weilt, feiert heute einer unserer
hervorragmdsten und verdienstvollstenHeerführer seinen 70 . Ge¬
burtstag. In den zehn Jahren, da er als Kommmrdierender Gene¬
ral an der Spitze des 3. Korps stand, hat er seine Branden^
burger zu je» er omzigartigeN Tüchtig4eft heraugebildet, die im
Kriege allein den Aussckstaggibt und die sich fatzt wieder bei
den Kämpfen vor Berdun so «glänzend bewahrte, lhnter seinem Ober¬
befehl wurde Lüttich genommen und siel fast ganz Belgien in un¬
sere Hand. Gr war der Sieger von Namur, Saint --Que>ltin und stieß
mit seiiven Tapferen bis ins Herz Frankreichsvor. Der Feldmar-
schallstab war sein Lohn- die höchste Würde eines preußischen Sol-

dateic verlieh ihm sein oberster .Krregsherr. — In oer „V ossi  -
scheu  Z c i t u n g" heißt es : Bülow konnte zusammenmit Kl u ck
den Versuchen der verbündete Franzosen mrd Engländer, den
deutschen rechten Flügel zu umgehen, wirksam begegnen. Ihr Plan,
die deutscheHeeresmacht aus den besetztenGebieten Frankreichs
und Belgiens zu vertreiben, wurde durch die auch vom Feinde an¬
erkannte geniale Anordnung der deutschen Heerführerund beson¬
ders Bülows zunichte gemacht. Tie kräfttge Natur des siebzig¬
jährigen hat das Leiden, das ihn im Laufe des vorigen Jahres
zwang, seinen Posten als Führer der zweiten deutschenArmee
niederzulegen, fast gänzlich überwimden, und es steht zu hoffen,
daß er, falls die Notwendigkeit noch einmal an ihn herantritt,
wiederum an die Spitze deutscherTruppen treten und sie zum
Siege führen wird.

Aus heften.
rb. D arm stad t , 23. März . Der Präsident des Mini¬

steriums der Finanzen , Herr Dr . Becker,  gab in der heu¬
tigen Kammersitzuna bekannt , daß bei der Zenkralkasse der
hessischen landwirtschastlichen Genossenschaften für die n e ue
K r i e b s a n l e i h e die hohe Summe von rund fünfzehn
Millionen Mark  gezeichnet worden sei/ während diese
bei der früheren Zeichnung nur etwa 91/2  Millionen be¬
tragen habe.

Wer über das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Haser , Meugkorn , Nlischsrncht,
worin sich Hafer besiudet, oderGerste ver¬
futtert , versündigt sich am Vaterlande!

Au» Stadt und Land.
Gießen,  24 . März 1916.

Die vierte KriegSauLeihe.
Wie wir Sestern schon mitteilen konnten , ist das Er¬

gebnis der 4. Kriegsanleihe in Gießen wiederum als außer¬
ordentlicher Erfolg zu betrachten . Die Reichs bank hat das
Gesamtergebnis mit 24 768 100 Mk. angegeben . Damit ist
Gießen gegenüber anderen Städten nur ein weniges ĥinter
der 3 . Kiegsanleihe zurückgeblieben , die 25 524 800 Mk. er¬
gab. Bei der zweiten wurden 18885 000 Mk. und bei der
ersten 6 848500 Mk. gezeichnet. Auch bei dieser Anleihe
dürfte Gießen , wie auch bei den ftüheren , an dem Gesamt¬
steueraufkommen gemessen anderSpitzedergrößeren
hessischen Städte  stehen.

Wie gerade diesmal der ckleine Sparer  die Wichtig¬
keit der Kriegsanleihe verständnisvoll erfaßt hatte , zeigt das
Ergebnis der hiesigen Bezirkssparkassc.  Aus der
Uebersicht, die wir geben , !geht die erhöhte Beteiligung mit
kleinen Summen klar hervor . Die Anzahl der Einzel-
Zeichnungen  betrug:

4. Kriegsanleihe : 3. Kriegsanleihe:
213 5 Posten, und  zwar : 2158 Posten, und z w a r i

Bis 200 Mt. - - 678 Posten, 392 Posten,
300 b:s 500 „ — 663 „ 614 „
600  „ 1000 = 642 „ . 591 „

1100 „ 2000 m ---- 226 342
2100 „ 5000 m ---- 108 187 .
5100 , 10 000 -- - 17 26 ,

über 10 000 „ = 1 » 1 „
juj. 2135 Posten/ 2158 Posten.

Weitere Zeichnungseryebnisse.
Vierte Anleihe Dritte Anleihe Zweite Anleihe

Millionen Mark
Tarmstadt 43,59 69 60
Frankfurt 406 466 328
Hanau 17 19,8 12,6
Kaste! 97,2 102 76.6
Marburg 17 13,6 '9,6
WormS 21,36 22,1 16,1
Offenbach 24 28,4 19
Bingen 3,19 3,49 8
Wiesbaden 92,41 96 60

. Wetlburg 2,07 2,62 1.9
Wetzlar 7 8.01

** Freizügigkeits - Brotkarten.  Auf Anord¬
nung des Großh^ Ministeriums werden vom 1. April ab
Brotkarten ausgegeben werden , die innerhalb aller
Gemeinden des ganzen Großherzogtums
Hessen  Gültigkeit . haben . Diese Maßnahme ist um so mehr
zu begrüßen , als damit einem dringenden Notstände ab¬
geholfen wird . Vom 1. April ab wird edernrann außerhalb
seiner Gemeinde auf seine Brotmarke hin auch Brot erhalten
können.

** Stadttheater.  Aus dem Stadttheaterbureau
wird mitgeteilt : Nochmals sei aus den heutigen interessan¬
ten Theaterabend hingewiesen , der als letzte Freitag-
Wonnementsvorstellung das Schelmenspiel „Dex
Fremde"  von Fritz Lienhard , das Schauspiel „Fritz-
che n" von Hermann Sudermcrnn und die Komödie
„H 0 cke n j 0 s " von Jakob Wassermann bringt.

** I m Cafe Amend  findet morgen, Samstag , 8 Uhr,
ein Mnstler -Konzert statt.

** Die Ausz a hlvng der Quartierserv i - be-
träge  für Februar bezw. Tezenrber bis Februar für die in der
Stadt mrtergebrachtenUnteroffiziere und Mannschaften der Land-,
sturm-Jllfanterie -Bataillone I und II Gießen, sirwet SamStag,
den 25. März 1916, vvrmittags von 8—12 Uhr, im Stadthaus,
Zimmer 4, statt.

** Kupfer . Messing nnd Reinnickel.  Um den mit
der Ablieferung der beschlagnahmtenGegenstände Säumigen Ge¬
legenheit zu geben, diese abzuliefern, wird die Metall stelle (Turn¬
halle der Oberrealschule, Bismarckstraße) Dienstag , den 28., Mitt¬
woch, den 29. und Donnerstag , den 30 . März 1916, vormittags
9—12 Ulw und nachsinittags 3—5 Uhr geöffnet. Letzter 2ll>-
lieserungstag ist somit der 30 . März . Nach diesem Tage wird die
Enteignung aus Kosten der Säumigen durchgeührt.

** Im heutigen Kreisblatt  ftrrdet sich ein Verbot
des Füllens von Etxckftrstan,1 ienbämnen, erlassen vom stellvertreten¬
den Generakommando des 18. Armeekorps, sowie eine weitere
Bekanntmachungzur Regelung der Beschaffung, des Absatzesund
der Preise von lebendem Vieh.

** 3tut Dienstbotenfrage.  Um vielfach ausgetauchlen
Zweifeln zu begegnen, besonders um die weit verbreitete Unkennt¬
nis der gesetzlichen Bestinnnungen der Gesindcordnung zu be¬
seitigen, erläßt das Gwßh . Polizeiamt heute essle Bekanntmachung,
die für Dienstboten und Herrschaften in gleicher Weise von Wichtig¬
keit ist. Es handelt sich nämlich um die Auslegung der Artikel 6
und 7 der Gesindeordnung, die, wie rvenig bekannt ist, durch eine
Or ŝsatzung für Gießen abgeändert sirrd. Anstelle des gesetzlickrar
Tienstsahres und des gesetzlichenDcensttnonats ist hier nänckick)
statutarisch das Kalendervicrteljahr  mit vierwöchiger
KüudigMlMvist gesetzt. Das Nähere ist aus der Bekanntmackxung
zu ersehen.

** D i e F r i s e u r - u n d P e r ü cke n m acher - I nnung,
die int ersten Kriegsjahre nur einen Lehrling prüfen nno zum
Gesellen machen konnte, hat in diesem Jahre stärkerent)?achwuchs
m  verzeichnen . 4 Lehrlinge aus Gießen und einer aus Bad N̂au-
heint habeil gestenl ihre Prüfimg bestanden.



Der jtät >ti | ü) c ceeiimmuiit befluuu morgen,
SarttSLag , um 8 Uhr.

Landkreis Gießen.
-r-  Klein - Linden , 24. März . Die hiesigen  Schul¬

klassen haben für die 4. Kriegsanleihe 2330 Mk. gezeichnet . -
Bei der letzten und vorletzten Goldsaminlung war das Ergebnis
5780 Mk. — Dian schätzt, daß die Zeichnungen für die 4. Kriegs¬
anleihe von hiesigen Einwohnern mehr 'als 200 000 Mk. betragen.

ü Lollar/  23 . März . Am vergangenen Sonntag fand bei
schönem Wetter zwischen Daubringen und Alten -Bnseck eine Ge¬
ländeübung der Jugend wehr Lollar - Stauienberg  mit
der Jugendwehr Gießen  statt . Kriegslage war folgende : Eine
Kavallerie - Division geht ausklärend in der Richtung Daubringen-
Mainzlar von Gießen aus vor . Die dazugehörigen Fußtruppen
haben , wie durch Fliegermeldung bekannt , um 2 Uhr nachmittags
Alten -Buseck erreicht . Rot (Jugendwehr Lollar - Stausenberg ) hatte
den Auftrag , das Vorgehen der Kavallerie -Division zu stören , und
wenn/sie auf feindliche Infanterie stößt , diese energisch zum GeieM
zu zwingen . Beide Abteilungen lösten ihre Aufgaben in geschickter
Weise.

^ Lang - Göns.  24
unserem Orte aus die 4

nd Kourpagmeführer , Ritter des Eisernen Kreu-
Hejsii'chen Tapserkeitsmedaille und des sächsischen

März . Nahezu 1 Million wurde in
Kriegsanleihe gezeichnet . — Die Sammel¬

zeichnung der hiesigen Schulkinder  für die 4. Kriegsanleihe
ergab in Klasse I 2715 Mk., in Klasse II 2003 Mk. und in Klasse III
und IV zusainmen 2426 Alk., also im ganzen 7144 Mark.

6 Londorf,  24 . März . Tie hiesigen Schulkinder  zeich¬
neten auf die vierte Kriegsanleihe 1633 Mk . — Auch bei dem hie¬
sigen Spar - und Vorschußverein wurden etwa 20 000 Mk . mehr als
afe bei der dritten Kriegsanleihe gezeichnet , etwa 74 500 Mk.

e. Langd,  24 . März . Bon den hiesigen Schulkindern
wurdet : für die vierte Kriegsanleihe 1500 Mark gezeichnet . —
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 9 . März Füsilier Richard
Schäfer  vom Füsilier - Regt . 80.

e. daubringen,  24 . Marz . Die Sammelzeichnung
zur Kriegsanleihe ergab in Daubringen die Summe von
1 8 4 8 Mark.

r. M u s ch e n h e i in,  24 . März . Auf die 4 . Kriegs¬
anleihe  wurden bet der hiesigen Spar - und Darlehertskasse
36 100 Mk. gezeichnet ; die Schulkinder zeichneten 1993 Mk.

6. Rüddingshausen,  24 . Mai . Von der hiesigen Schul¬
jugend  tvurden für die 4 . Kriegsanleihe  1100 Mk. ge¬
zeichnet . Infolge reger Werbetätigkeit wurde auch von den Er¬
wachsenen für die Anleihe gut gezeichnet.

chp G r ü n b e r g , 24 . März . Aus die 4. Kriegsanleihe wurden
hier 1500 000 Aik. gezeichnet . — Bei dem hiesigen Battkgeschäft
Jockel  wurden 810000 DU . aus die 4 . Kriegsanleihe gezeichnet.

6. S t e i n h e i m b. Hungen , 24 . März . Die Schulkinder
der hiesigen einklassigen Volksschule zeichueten zur 4 . Kriegsanleihe
den Betrag von 1800 Mark . «

Kreis Büdingen.
^Blofeld,  24 . März . ' Die Hessische T a p s e r k e i t s -

Medaille  erhielt der Reservist Fischer,  Sohn des Försters
i. P . Wilhelm Fischer.

G Berstadt,  24 . März . Die Hefsische TapserkeitS-
medaille  erhielt der Kanonier S t o r ck im Feld - Art -Regt . 61.

# Nidda,  24 . März . Das Ergebnis der 4. Kriegsanleihe
beträgt in unserem Orte 1 600 000 Mark.

e. U n t e r - W i d d e r s h e t m . 24 . März . An der vierten
Kriegsanleihe beteiligten sich die Kinder der Volksschule  oahier
mit 632 -Mark.

Kreis Alsfeld.
A Alsfeld,  24 . März . Bei den Zeichnungsstellen in Als¬

feld sind aus die vierte Kriegsanleihe  2 610 000 Mk . ge¬
zeichnet worden , so daß sich ein Zuwachs von 390 000 Mk . gegen
die letzte Zeichnung (2 220 000 Mk .) ergibt.

Kreis Schotten.
qn . Schotten,  24 . März . Ten Heldentod starb ans dem

westlichen Kriegsschauplatz Lehramtsassessor August S ch l ö r b von

urteilte den Mödeltransporteur Gustav « er der t . Aot ^ ntstt,b2
wegen vollendeter und versuchte : Erpressung zu 1 _
naten Gefängnis.  Ter Mann hatte «um  atmen S&ittt*
für den Umzug von Möbeln entgegen dem schriftlichen Umm*
vertrag die Umzugskosten erheblich in che Hohe geschrcmbt , u
die Frau nicht mehr zahlen wollte , ern Bertikow als Pfand
halten . In einem zweiten ähnlichen Falle prügelte er sogar
arme Witwe . Für diese Straftat hat sich der wegen Raubs ber^ s
vorbestrafte Mensch noch besonders zu verantworten . Herbert wurve
wegen Fluchtverdachts im Gerichtssaal verhaftet.

hier , Leutnant und
zes , Inhaber der — r .-
Albrcchtsritterkreuzes mit Schwertern.

8t . G r o ß - E i ch e n , 23 . März . Zur 4. K r i e g s a n l e r h e
zeichneten die Schüler  hiesiger Volksschule 1691 Mk.

gn . Ober - Lais,  24 . März . Infolge der rührigen Werbe¬
arbeit des Ortsqeistlichen brachten die Zeichnungen für die v i e r t e
Kriegsanleihe  in unserer Gemeinde einen sä>önen Erfolg.
Mehr als 30 000 Mk . wurden gezeichnet — für eine kleine Ge¬
meinde zweifellos ein ansehnlicher Betrag . Außerdem wurden von
den Schulkindern  810 Mk . gezeichnet.

qu . Steinberg,  24 . März . Das am Ende des Dorfes an
der Straße nach Hirzenhain neuerbaute Schulhaus ist nun — nach
kleiner , den Zeitverhältnissen entsprechender Einwerhung — seiner
Bestimmung übergeben worden . . " _ , ,

qu . Michelnau,  24 . März . Die Sammlung der Schul¬
kind er  für die vierte Kriegsanleihe ergab den Betrag von 422 Mk.

Kreis Friedberg.
Bl . Friedberg.  24 . März . Auf die 4 . Kriegsanliehe

Wurden gezeichnet 4 009 400 Mark gegen 3 891 800 Mark bei der
dritten Kriegsanleihe . In Bad - Nauheim wurden gezeichnet 678 000
Mark gegen 988 000 Mark bei der dritten Kriegsanleihe.

Bl . Griedel,  24 . März . Für die vierte Kriegsanleihe wur¬
den von 107 Kindern der hiesigen Schule 3700 Mk . gezeichnet . i « r m es

Bl Rockenberg,  24 . März . Für die vierte Kriegsanlcnlie An der Herausschaffung der übrigen neun m mito Jon
wurden ' in den hiesigen Volksschule  1492 Mk . gesammelt . — jf * « Ennebmen , daß Me neun .

Wiederherstellung der Republiken China.
N e w Y o r k , 23 . März , (MTB, ) Associated Preß nirfbet

ans Peking , daß durch Kabinettsbeschluß die Monarchie
wieder aufgehoben  und die Republik wieder hergestellt
worden ist . _ '

Bl . Wisselsheim.  24 . März . Tie Schüler dec Schulen
von hier und Rödgen zeichneteir den Betrag von 482 Mk . zur
vierten Kriegsanleihe.

Bl Ober - Eschbach,  24 . Marz . Tre Schüler der hiesigen
zweiklassigen Schule haben 5200 Mk . zur vierten Kriegsanleihe

gezeichnet ^ auerb  a ch v . d. H ., 24 . März . Die Sa mmel-
zeichnung  der hiesigen Schulkinder für die vierte Kriegsanleihe
ergab den stattlichen Betrag von 3055 Mk . .. . .

BI Ock stadt,  24 . März . Bei der Zeichnung für d,e vierte
Kriegsanleihe  wurden bei der Spar - und Darlehnskasse da¬
hier 37 000 Mk. gezeichnet , abgesehen von den vielen Zeichnungen
bei den Friedberger Sparkassen ; von den Schulkindern ivurden
3800 Mk. gezeichnet . „ _ r r

Bl . M e. lbach , 24 . März . Die hiesigen beiden Schulen
zeichneten den ansehnlichen Betrag von 1633 Mk. zur vierten
Kriegsanleihe . . „ ^ ^ ^ .

Bl . Nieder - Florstadt,  24 . Marz . Dank der regen Werbe¬
tätigkeit unserer Lehrerschaft wurden für die vierte Kriegsanleihe
in der hiesigen V o l k s s ch u l e 3009 Mk. gesammelt.

Starkenburgund Rheinhessen.
- - Mainz,  24 . März . Mit frisch gebügelten Falten in den

Hosen wurden bei Verdun  französische Offiziere gefangen ge¬
nommen , die zwei Tage zuvor noch auf den Pariser Boulevards
lierumstolziert waren . In dem eleganten Anzug kamen dw Herren
schon einen Tag später im hiesigen Gefangenenlager an . Drei
Tage also hatte die Reise Paris — Mainz gedauert.

Kreis Wetzlar.
A Wetzlar,  24 . März . Die Mitteldeutsche Gerberei

u n d R i e m e n f a b r i k,  G . m. b. H-, Wetzlar , hat für die vierte
Kriegsanleihe wieder , wie bei der britten Anleihe , den Betrag von
250 000 Mk. gezeichnet.

Hessen -Nassau.
slFrankcnbera,  24 . März . Bei den am MontaA aus

der Edder gelandeten Leichen handelt es sich um den 68- Jahre
alten Johannes Truß  I . und die etwa halb so alte Else Schrö¬
der,  beide aus Hüscheid bei Be cg -Neukirchen . Der Mann stammt
aus dem benachbarten Dorfe Röddenau und wohnt sett langen
Jahren in Westfalen.

Vermischtes.
Benthen (Oberschlesien ), 23 . März . lWTB .) Amtlich wird

gemeldet : Ans der P r e u ß e n g r n b e bei M i e ch o Witz fand
gestern abend um 6 Uhr aus der 620 -Meter - Sohle SudsÄd eun
bisher noch nicht aufgeklärte Explosion  statt . Durch ttilwAes
Zubruchgehen der Strecke sind 2 0 Mann verunglückt  Bis¬
her ist es gelungen , von den Verunglückten 11 Mann tot zu bergen.
'An der Herausschaffung der übrigen neun Mann wird fortgesetzt
gearbeitet . Es ist leider nickst anzunehmen , daß diese neun Mann
noch am Leben sein werden . Die sonsttgen Grubenbaue sind rmr
wenig in Mitleidenschaft gezogen worden . Infolgedessen hat der
Betrieb keine größere Störung erfahren . Es ist foSger . ttuT
bestimmteste fest gestellt worden , daß das Grubenunglück nicht durch
eine Schlagwetterexplosion hervorgerufen wurde ; dre Ursache mutz
eine andere sein _ __ __ _

Gerichtrsaal.
Frankfurt  a . M ., 24 . März . Die Strafkammer ver-

Wetteraussichten in Hessen am Samstag,
Trüb und regnerisch , etwas wärmer.

den 25. März 1916:

Letzte Nachrichten.
Das Eraebuis der 1 . Kriegsanleihe.

Berlin,  24 . März. <WTB. Nichtamtlich.) In der
heutigen Sitzung des Reichstages  teilte Staatssekretär
Helfs erich  mit , daß nach den bisherigen Feststellungen die
Zeichnungen aus die letzte Kriegsanleihe  10 Milliarden
und 600 Millionen betragen, nicht eingerechnet die Welt- und
Anslandszeichnnngen. *

Die deutschen Erfolge bei Haucourt.
Genf,  24 . März . Eine von der Agence Havas veröffent¬

lichte Note über den deutschen Angriff bei Avocour  1 führt aus:
Die Stellung des Mort Homme würde hierdurch nur dann berocht
werden , lvenn e@ den Deutschen gelange , die Höhe 304 und die
südlicher gelegenen Höhen zwisäsen Esnes und Montcevckle zu er¬
steigen . Nördlich der Linie Aoocourt — Malancourt , einen mlo-
nieter südwestlich von Malancourt , seien die Franzosen zur Zurück¬
nahme chver Linie um einige Hundert Meter gezwungen worden,
da sonst der Hügel Haucourt , der einen Vorsprung bilden , ganz
Mid gar exponiert gewesen wäre . Da âber die neue Front
tatsächlich stärker sei, so sei es wenig wahrscheinlich , daß cm
neuer Versuch der Deutschen weitere Fortschritte zur Folge haben
toerde . Das Bombardement gegen die Stellung Malancourt—
E ^nes und diotHöhe 304 dauere in alter Heftigkert an ; desgleichen
im Abschnitte Douaumont — Damloup . Auf jeden Fall erwarten
die Franzosen festen Fußes den Feind : denn wenn sie ihn auch
nicht immer verhindern könnten , lokale Erfolge zu erzwlen , so
seien sic doch imstande , jeden Gesamterfolg der Deutschen vor
Verdun anzuhalten . _

Vemi»eiungen
I 6 Zimmer ~|
Ost-Anlage 39  J 8rcdh„
neuzeitl . einger .sonnige6 -Z.
Wohng . m. Zubeb ., Badez . u.
Gartenant »f. 1.April z . verm.
Näh . Seltarsweg 52 EL 979

Frenndl . möbl . Zimmer in | Größeres kaufmännisches Bureau ŝucht gutempfohlenen
d. Nätied .Seltersweg . eventl.
m. Miltagstisch z. mieten ges.
Schriftl . Angebote unt . Ä74
a. d. Giehener Anzeiger erb.

ö Zimmer  ^
21031 Steuherger . 5-Z.-W. 1. 5.
ob. spät . z. v. « l eichstr . 281.
SchöneMüniardenwobng.
,5 Zimmer ) zu vermieten.
Näher . Stephanstraße 17,
Parterre. _ _ [180
Im städtischen Hause , dem
Berwaltungsgeb . der früher.
Aktienbrauerei . Leihgestern.
Weg 13. ist die Wobnung «m
Erdgeschoß , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Kabinett u. Zubehör
zu vermieten . Näheres ist
zu erfahren im Stadthaus,
Zimmer Bl _ 2364 B

3 Zimmer
Schilfenbarger

v *' -u ?Ul) ll . Weg56äUüerm.
Käh. Hosmannstr . 14. [1828

Stellen ina c>6r*tp

Dreher
Schlosser«.
HilssUbkiitt

für sofort gesucht . 22061)

H.§Affstlie!itk.iii.b.H.

Größeres kaufmannncyes roureau mwiLohnbuchhaUer
foivie jungen Mann
eventl . Kri ^ beschädigte , per bald oder sväte, » » edkngung
vollständig militärfrei , StenogravSreundVckretbmaschrn^
kenntnisse . Schriftl . Angeb . mit Lebenslauf und Gehalts-
ansprüchen unter 2337 an den Gießener Anzeiger erbeten.

Sf MSdche,,
für Küche u. Haus z. 1. Avril
od. sväl . ges. Gute Zeugnche
erford . Wilbelmttr . 26 . ^ «6
Ein älteres Dienttmädchen
od. kinderl .Frau s.,kr .S«o»rvr,
Rezirksschule Westanl .43. o-.sr7

Einen neuen oder wenig ge
brauchten

Hand Pritschenwagen
mit Federn zu kauf, gesucht.
Tragkraft ca . 10- 16 Zentner.
Schriftl . Aag . m.Preisangab.
u. 2353a a. d. Gieß . Anz.  erb.

l. Weitzbinder
und Anstreicher

sof. ges, Müblktr . :n . i0851t

| Verschiedene  1
Kleine Wohnung
l  vm . KroSiSorfarStr . 13. l08487

Wärter
zum baldigen Eintritt gesucht.
450 Mk. im Jahr bei freier
Station und Dienstkleidung.
Lohn jährlich steigend bis
600 Mk., nach 6 Jahren Dienst-
prämie von 1000 Mark . Ver-
sorgungSberechligte Kriegs¬
teilnehmer bevorzugt . !2324I)
Gr . Direktion der LandeS-
Heil - u. Pfleaeanft . Gießen.

Kleine Wohnung Wecken
gaste 12 zu vermieten . 08o3l
Näheres Kaiser Allee 10.

lmblZmincr2 kL«
incinandergeherck fnr Slud.
gesucht. Gest. Offerten mit
Preisangabe zrr richten an
SybadsakSnttlerMainz . (ssm

slll.lliM.Zimmer
mit oder ohne Küche zu verm.
Näheres in d. Geschäftsstelle
d. Gießener Anzeigers . [oHsao
Möbl . Zimmerz . vermieten.
085351 Sonnenttraste 18 IL

Sipite3-Mmerwohn.
mit GaS von kl. Familie zum
l . Mai ges. Schriftl . Angeb.
unt . 08 5U a. d. Gieß . Anz . erb.
Bessere Dame sucht 2 —3
unmöblierte Zimmer mit
Küche ab 1. Avril od. 1. Juli.
Schriftliche Angeb . unt . 08534
an den Gieß . Anzetg . erbet.
Hauptmann sucht f. läng . Zeit

2 möbl . Zimmer
m. Frühstück Schriftl . Angeb.
unt. 08523 a. d. Gieß . Anz . erb.

Tüchtiger Arbeiter
sof. gef . [23581 Liebigstr . « 1.
•23101 Ordentlichen , sauberenHausburschen

zum Austragen sucht
Hofkondltorcl Hcttler

Ein kräftiger

Hausbursche
gesucht. Bon wem , sagt die
Geschästsit . d. Gieß . Anz . [**•*

gesucht. Marktplatz 2 [08536
08633, Weg . Erkrankg . mein^
Diädch . s. sof. ein ord . einfach.
Müdch . Kabn . Friedrichstr . 1.

Weiden
min Kopbflcchten

zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe erbeten an
KrieaSküriorge , Gcwerbc-
baus , Kirchttraße 1K. I2329V

Uli
Größere Mengen

Basaltsplitt
h . fof . LieferuugSbea.

Angeb . u. « . V . 2391 beförd.
Rudolf Motte , Köln . I,g»s3

von erstklassigen ostfriesischen
Milchkühen hat abzugeb .^ v

Spningföftigcnßhcr
banov,Rais,8 ^ 7Mon , nerl.
221,4 Heinrich Preiß,
in tttroß -Eicben (OberhesiQ

Zu  Ostern
wird auf das Kontor einer
hiesigen Zigarrenfabrik ein

Frühjahrskostüm
Cover eoat. (Schneiderarbeit)
Größe 44 preiswert zu verk
Sonncnftraste 6 p._

kcbr.Möbel,
zcllan , Küchengeschirr , Bil-
der rc. zu verkaufen : anzu-
sehen zwischen 2 und 4 Uhr
ttudwigstraße 38 l . (3328

mit der Berechtigung zum
Einjährigen gesucht. Schrtft-
liche Angebote unter 2315 an
den Gießener Anzeiger erb.

tz^hW ^ Stzefuch . .
Wir suchen zu Ostern emen

jungen Mann »n. guter Schul,
bildung zum Eintritt als

Lehrling.
C . W . Nowaek L Soli « ,
Koloni  alwa ren -Grotzbanü la.

Uiiüllijiitigißct̂üUoeTucbl
08537) Lindcnplalr 11.

i gut erlialtenes Sofa und
Klcidcrschrank zu verkaufen
2373, Scltersweg 5fr. II
Eiserneö ^ aschkettclacsteU
mit Feuerung , DurchmesserWomabzug.Svd ath tr .Il I. __
Tnt ^ rbaftene ^ Fabrrad z.
verk . 108528! Ll cker ^ tr . 231
Tin Weinschrank zu verk.
2360) Sclteröw eg 58 I.
08532) ® ebr . Kindertteirwaw.
bist. z. verk . » « 'dg. 8tr . HH»L

, , , . , . '<r.

MMhtMiU
Freandliches Heim

find , alletnsteh . u. vstegebed
Damen bei früh , langjahr
Krankenschw . Hübsches HauS
mit groß . Gart ., elektr . Licht
Bad in gemütl Landstädtch
Nassaus . Scbrtfl . Ang . w23o1
a. d. Gieß . Anzeiger erberen.
Ein gesunder , neugeborener

als eigen abzugeben.
JiäUm Näh . Wetzlar . Neu-
bau . KckeWaldschmtdtstr . (« °l7
Reklamationen , Verträge,
Gesuche ett . fevttat an J * “H. Barkhardt , Schltzb . Weg 41

Pr»inten
»/, Pfund -Paket 60 Pfennig.

Spekulatius
V* Pfnnd -Paket 80 Pfennig.

Waffelmischung
*/4 Pfund 40 Pfennig.

CdxfäladeBbcm

hänge-u. Stehlicht-
Strümpsefgr

sowie

elektrische Birnen
d. A .-E .-G. empß zu billigsten

Preisen 1138
EdgarBorrmann,Eisenhdl.

MAe BckmtmalliMgeil der StoDt Achen.
Die Auszahlung der O .uartierscrvteSbeträge für

Februar bezw . Dezember vis Februar für die m der
Stadt untergebrachten Unleroffiz 'ere und Mannschaftender
Landsturm -Jnfanterie -Ersatz -Bataillone I und II Giegen,

Samstag , den 25 . März 1916 , vorm , von 8 - 12 Ubr
im Stadthaus , Zimmer 4, statt.  _
Enteignung , Ablieferung und Einziehung d^r Gegen

stände aus Kupfer . Messing und Reinntckel.
Um den mit der 2lbliescrung der betchlagnabmten

Gegenstände Säumigen Gelegendett zu geben , dreic
abzuliefern wird die Metallftettc ( Tnrnballe der Ober
realschule , Bismarckstraßc » . _

Dienstag , <len 28 . , Mittwoch , den 29 . und
Donnerstag , den 30 . Miir * 1916 , vorm.
9 —12 Uhr nnd nachm . 3 —5 Uhr geöffnet.
Letzter Ablieferungstag ist somit der 30 . Marz.

Nack diesem Tage wird die Enteignung ans Kotten
der Säumigen durchgesübrt.

Gebäude -Abbruch.
Freitag , den 31 . d. Mts . , vorm . 10 Uhr , sollen

die Gebäude mit Schornstein der vorm . Euler scheu
Schneidmühle , Hammstrabe 27, ans den Abbruch verkauft
werden . Die Bedingungen liegen während der Dienst-
stunden aus dem städtischen Hochbauamt zur Etnficht offen.

Angebote sind schriftlich, verschloffen und mit ent¬
sprechenderAMchrift ^ rsehen^ Ein êiMwlchen ^ A76B

norddeutsche , Industrie sehr
schön, ein Waggoneingetroff^
empfehle dieselben billigst.

Tel , 88 Z . Weisel , ftr"
123711

stets vorrätig
Karl Haas jr.,
Zranffurter SU.59.

der
28

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderat genehmigte Botanschlag
Gemeinde Annerod sür 1916 Rj . liegt vom

März 1916 an eine Woche lang auf unserem
Amtszimmer zur Einsichtnahme offen . Während dieser
Osfenlagesrist können bei uns Einwendungen schriftlich
oder mündlich vorgebracht werden . Es ist die Erhebung
einer Umlage beschlossen , zu der auch die Aus¬
märker beizutragen haben . <

Annerod , 23 . März 1916.
Großh . Bürgermeisterei Annerod.

Horn . 2,68

Gut erb , « » « - » k- rb ,V f ?uf.
gef . w II« IObo-o

m !ni « n | ®“ rÄÄ S

Gkländcvelpachtiinn der Stadt Metzen.
Dienstag , den 28 , März  sollen die 7wcb-

lftehend verzeichneten Grundstücke an Ort und Stelle
meistbietend verpachtet lverden und zwar:

1 . vormittags um 9 Uhr beginnend  mtt
Zusammenkunft in der Schillerstraße bei der
Schreinerei von E . H . Müller

9 Grabftücke im Gartfeld aus 6 Jahre;
2 . vormittags 10 llhr  2 Grundstücke in der

Schwarzlach , ül der Nähe der Unterführung der
Ederstraße , auf 6 Jahre;

3 . nachmittags  2 Uhr  3 Grmckstucke an der
Sicher Straße bei dein Niederdrnckbchälter auf
6 Jahre : . . ^

4 . nachmittags  2V 3 Uhr  1 Grundstück am
Schiffenberger Weg , gegenüber der Gärtnern
Lietz, auf 6 Jahre ; daselbst wird auch ein Hansen
Holz versteigert ; , . „ .

5 . nachmittags S lU Uhr  6 Grundstücke unter
halb der Aktienbrauerei , an der verlängerten Wil
Helmstraße , auf 6 .Jahre ; 22611

6 . nachmittags  4V 4 Uhr  4 Grundstücke hmte
dem neuen Viehmarktplatz , unterhalb der Eisen
bahnbrücke in der Kliniksttaße , auf 6 Jahre.

Hotzversteiiierunq der Stadt Metzen.
Montag , den 27,Mürz 1916 , vormit-

tags 9V , Uhr beginnend,  werden in den Wal¬
dungen der Stadt Gießeii , in den Tisttikten rverrrewalo,
Magiiuswäldchen , Sttidentenschlag und Unneberg , ver¬
steigert : . ^ „

12 Rm Eicben -Nntzschertholz,
287 .2 Rm Bnchen -Sck>eitholz,
18 .6 Rm Fichten -Scheithvlz,

66 Rm Buchen - Knüppelholz,
1,6 Rm Birken - Knüppelholz.
1,8 Rm Erlen - Knüppelholz,

2 Rm Kiefern -Knüppelholz,
28 .7 Rm FiÄten - KnüPpelholz,
2510 Wellen Buchen -Reisig.

130 Wellen Eichen - Reisig,
980 Wellen Fichten -Reisig,

60,4 Rm Buchcn -Stvckholz,
6,4 Rm Eichen -Stvckholz,

34 .2 Rm Fichten -Stvckhplz.
Die Zusanimenknnst ist auf der Licher Straße an

d̂er 9 . Schneise . 22698
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Heute nacht verschied infolge eines Schlaganfalls unser guter Vater und Grossvater

Rentner Julius Chr. Nattmann
im 72 . Lebensjahr.

Giessen , den 24 . März 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Plärrer Neurath Ww . geh . Nattmann
Julius Nattmann jr . u. Frau und Enkel.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. mt

Es starben in dem Kampfe für ihr Vaterland unsere
lieben L a. C. B. i. a. C. B.

Caf6 Amend
Morgen Samttac

Künstler -Konzert
Anfang 8 Uhr.

Otto Müller 120

Hotzverfteigerrmg
in der Fürstlichen Oberförsterei Sich.

DienStag , den 28 . März 1916 , vormittags 9»/. Ubr.
werden tm Distrikt Mönchwald versteigert : Kiefern : 6 Rm.
Rundfchett, 81 Rm. Knüppel, 94 Rm. Stöcke, 2100 Wellen
Reisbolz.

Die Zusammenkunft ist auf der neuen Waldftratze
Mönchwald—Neilbach beim Steinbruch. _ >_ 2367c
Herzogi, BrauRschw. BaogewerkschuieHolzminden.
~ fjodjbau ''"ffir 5- Tiefbau
Sommerunterrldjt2. April. Reifeprüfung. tPlnterunterrldjl 13. Mrtvver,
■■ SteXtzderechvgt mU bco KönlgL Prtufi. Haufen* rkjiftaUa. ———

Leutnant n. Adjutant im Garde-Fass -Artill .- Regt. Nr. 2
Ritter des Eisernen Krenzes n. der Hess. Tapferkeitsmed*

S . ^1 © o

Hans Herzberger 0 !Apfelsinen
W&M  g kaufewso gebenSiei . den

<| Wollen
g gute fflfre nab saftigeI3
T
G

Leutnant n. Kompagniefnhrei* im Infanterie -Regt. Nr. 48
Ritter des Eisernen Krenzes. | Spanischen Garten @

i Bahnhofstraße 48 . «

2362D

Giessen, den 23. März 1916.

Der C. 0 . der Hassia.

Ausstellung der Seminare
för HsshrbeitS- Nil Hrsstsirt^sBlehreniulkli
Samstag , den 25 . März , von 9 —6 Uhr

Vteinstraße 10.

Die ausgestellten Arbeiten find zum großen Teil der
käuflich. Eintritt frei . Zur Besichtigung laden ein

Die Seminare der Aliceschule M7D

Papier-Bindfaden
m allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat . Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen N&mae  präpariert , „
empfiehlt zum billigsten Tagespreis §

A*t«rw «g
53 Ludwig Lazarus Fera?r ci-
Jagd -Verpachtung.

A SflM •> CifUül 1 ^ ^ X . . ’ li - r»Montag , den 3. April , nachmittags 2 Uhr,
werden am dem Bürgermeisteramt zu Hohensolms , Kreis
Wetzlar, die ztagden der Gemeinden Hohensolms und
Bellersdorf auf die Dauer von 9 Jahren öffentlich meist-bietend verpachtet.
>» J ?nLöe?̂ c9iYrn baben sehr guten Rehwildbestand sowieRotwild vielfach als Wechselwild.

Das Jagdgebiet Hohensolms ist von den Stationen
dlll ^offen m einer Stunde , das von Bellers-

Hohensolmsborf von Bicken in '/« Stünden erreichbar
umfatzt 584, Bellersdorf 120 ha . In Hohensolms vorzüg-

.? Ä 5^ ^"rs für einfacheUnterkunft.ltche und geeignete, in
Hohensolms, den 16. Marz 1916.

2180D

Bekanntmachung.
Das llmlagekataster der land -̂ und forstivirt-

schaftlichenBerufsgenvssenschcrftvvn 1915 für die
Gemarkung Hausen liegt vom 24. März ab zwei
Wochen auf Unterzeichneter Bürgermeisterei offen

Hausen, am 23. März 1916.
Großherzogliche Bürgermeisterei

Müller.

20241 la . leichtentzündbaresBenzin
wieder eingetroffen

CenLral-Drogerie,Schulstr.

Gasherde
einflammig u. mehrflammig
sowie Gasbratöfen  in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1764

Edg. Borrmann
Eisenhandlg ., Neustadt 11

O Filiale : SelterSweg 9, «
G Ktrchenplatz 10. G
| TSgUtth frisch« Wwtn . Z
T " Billig« Tagespreis«. : : A

©ÜB Hasel
G aus Oesterreich.

Tel. 932 Tel .932
»©©eeeoeeo ©©©©©©

Preiswertes Putz Angebot
Uebergangs-Hüte
aus Seide u. Borten gearbeitet

Mk. 14.50, 9.75, 6.50,

ler
KfJ HariHwa Stets| oetter,

Freitag , 24 . Marz ISIS,
abends 8 Uhr:

15. Frettag-Abvrm.-Borftells.
GewShul. Preise iermStzigv

Der Fremde.
Ein Schelmenspiel in einem
Auszug von Fritz Ltenhardt.

Hierauf:

Fritzcherr.
Drama in einem Akt von

Hermann Sudermann.
Zum Schlutz:

Hockenjos
ne Lügenkomödie in etiEine Lügenkomödie in einem

Akt von Jakob Wassermann.
Ende 10-/. Uhr. *[2366c
Sonntag , 26 . März 1816,

nachmittags 3'/, Uhr:
Vclkspreise Velkspreise

Die Eh :re

Thüringer

Höfe
Bostkiste netto ca. 6V2 Pfd.
Portofrei u. Nachn. Mk . 5

H ' nlter Fisdier,
DamvfmollereiewKäsefabrik

Buttstädt Thür.

Schauspiel in 4 Akten
von Hermann Sudermann.

Ende nach 6 Uhr.
Abends 7>A>Uhr:

Kleine Preisei Kleine Preis» l
No oh eit! Nenhelt!

Letzte Aufführung!
Das Glücksmädel
Volksstück mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von Max
Reimann und Otto Schwartz.
Musik von Otto Schwartz.

Ende nach 10 Uhr.
Soldaten vom Feldwebel

abwärts zahlen bei allen
Vorstellungen langer bei
VolkSoorftellungen)auf2. und
3. Sperrsitz nur halbe Preise.

_. 5 .50
Konfirmanden-Hüte
mit Blumenranken n. Band gam „ c oe
schw. u. färb . Mk. 10.50, 8.75, 6.50, O.LO

Moderne jugendliche Formen
schwarz und farbig O 7C

Mk. L50 bis

Elegante Tagal-Hüte
schwans u. neueste Modefarben 7  Cf|

Mk. 13.75, 9.75 • Oil

Kleidsame Frauenformen
Tagal , Bast , Litze 3 50Mk. 9.75 bis

Elegante Madelothüte
in jedem Preise

Panamahüte
Pal HUaillahftt« von großer Pretswür-

digkeit.

Elegante Rosentuffs
in jeder Art und Farbe QC nf

Mk. 350, 2.75, 2.25 bis

Packrosen
3, 6 und 12 Stück

in jeder Farbe von 35 ^ -

Moderne Blumentuffs
Veilchen , Goldlack , Stiefmütterchen*
Margerithen , Mohn, Astern , Butter¬
blumen , Vergißmeinnicht , Aehren
nsw. ln Blesta -Asswabl.

Ranken für Kinderhöte
enorme Auswahl AC - ,

Mk. 2 - , 1.50, 1.25, A25, 0.75 £*OPfg.

Ranken für Damenhüte
in herrlicher Zusammenstellung QC m _
Mk. 6.50, 5.50, 4.75, 3L0. 2.75. 1.50 30Pfg.

Hochelegante Ranken
in allen PasteL"färben u. Binde- 07 c

. . . Mk. 8.50, 6.50arten

Beeren , Kirschen , Laufe nsw.

Neueste Linonformen
und sämtliche Zutaten für Modistinnen

Ca.3000 Mtr.Strohborten
zum Selbstarbeiten

in allen Farben Mtr. 25, 30, 35, 41 Pfg.

Modellliut-Ausstellung
Kinder -, Backfisch -Hüte

im Innenraum
u. Schaufenster

in unerreichter Auswahl. 2359

Wilhelm Noll seiten*>.

in allen Preislagen.

anden - Kleider
1961 J- Pfeffer , Marktplatz 6.
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